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Varia 

Die Post will bekanntlich ihre Anlässe für 
die Pensionierten neugestalten. Analog so 
wie es in Luzern schon immer gehandhabt 
wurde. Das heisst es sollen insgesamt 12 
Gebiete mit 52 Regionen entstehen. Die 
Post wird diese Anlässe weiterhin finanziell 
unterstützen aber nicht mehr selber organi-
sieren. Dazu sollen 12 eigene Vereine Pensi-
onierte Post gebildet werden welche dann 
die Organisation übernehmen sollen. 
Dank der Intervention von Corrado Pardini, 
Vertreter von syndicom in der Geschäftslei-
tung Post, fand am 06. April eine Videokon-
ferenz mit der Post statt. 
Wir haben unsere Bedenken und Vorbehal-
te angebracht. Die Post betonte, dass es 
sich nicht um eine Sparübung handle, son-
dern der Betrag pro Teilnehmende an den 
Veranstaltungen um Fr. 10.- erhöht werde. 
Im weiterem betonte sie, das an den Veran-
staltungen in Luzern im Durchschnitt mehr 
Pensionierte teilnehmen als an den von der 
Post organisierten Anlässe. Der Grund liege 
wahrscheinlich darin, dass man sich im klei-
neren Rahmen besser kenne. Unsere Be-
fürchtungen sind u. a. dass das Ganze etwas 
kompliziert wird und dass eventuell nicht 

genug Pensionierte gefunden werden wel-
che diese Anlässe durchführen werden. Bis 
Ende 2021 soll das neue Gebilde stehen und 
die Anlässe im Jahr 2022 noch unter Mithil-
fe der Post organisiert werden.  

An der Sektionspräsidentenkonferenz 
Deutschschweiz vom 11. Juni wurde darauf 
hingewiesen, dass die Pensionierten ca. 37% 
der Mitglieder ausmachen und aktiver ein-
gebunden werden sollen und entsprechend 
ein Sektor bilden sollten. Das Thema wird 
Bestandteil des Kongresses sein. Die Grafi-
sche Industrie (GIV) wird in den Sektor ICT 
überführt werden. Der Gegenantrag des 
Sektor Vorstands Medien, der Einsparungen 
im Sektor Medien vorsah, wurde abgelehnt. 
Der Kongress wird formal über die statutari-
sche Änderung entscheiden. Der Zentralvor-
stand (ZV) genehmigt die Rechnung 2020. 
Syndicom weist 2020 einen Erfolg von rund 
Fr. 264'000 aus. Inklusive Hilfsfonds-
Abschluss beträgt der Gewinn Fr. 826'000. 
Der ZV schlägt zuhanden des Kongresses 
Stephanie Vonarburg, Leiterin Sektor Me-
dien, als Vize-Präsidentin und Daniel Mün-
ger als Präsidenten zur Wiederwahl vor. 
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Renate Murpf tritt aus dem Zentralvor-
stand zurück, es wäre angebracht, wenn sich 
jemand aus der Nordwestschweiz zur Verfü-
gung stellt. Markus Zeugin wird vorge-
schlagen, welcher sich erfreulicherweise zur 
Verfügung stellen würde. 
Die Kunst der Werber besteht mitunter da-
rin, böse Überraschungen als “good news” 
zu verkaufen. Postfinance gab Ende März 
2021 bekannt, die Dienstleistungen für Pri-
vatkundinnen und -kunden in 
zwei “übersichtliche Bankpakete" zu bün-
deln: “Smart” und “SmartPlus”. Tönt gut - 
nützt aber vor allem der Postfi-
nance selber. Die Kontoführung für diese 
Pakete kostet 5 bzw. 12 Franken. Wer mehr 
als Fr. 25'000.- Anlagevermögen hat, dem 
werden fünf Franken erlassen. Beson-
ders stossend: Wer die Kontodokumente 
weiterhin auf Papier erhalten will, bezahlt 
zusätzlich fünf Franken pro Monat. Die Än-
derung richtet sich direkt gegen Menschen 
mit einem gewöhnlichen Sparkonto ohne E-
Finance Zugang. Menschen ohne Depotver-
mögen mit  wenig Erspar tem, 
die Postfinance für die monatlichen Zahlun-
gen der Miete und der Krankenkassenprä-

mie nutzen und Ende Monat nicht mehr viel 
auf dem Konto haben. Aber wie sagte Post-
chef Hansruedi Köng in einem Interview 
dazu: «Kunden, die nicht bereit sind, etwas 
zu bezahlen und keine zusätzlichen Dienst-
leistungen nutzen, werden wir nicht vermis-
sen.». Ende Mai 2021 erfolgte die Hiobsbot-
schaft von Postfinance mit der Erhebung 
einer sogenannten Guthabengebühr! Das 
heisst ab einem voraussichtlichen Guthaben 
von 100`000 Fr. wird ein Minuszins von 0;75 
Prozent erhoben. Bis 2020 liefer-
te Postfinance ihren Privatkundinnen und –
kunden einen Steuerausweis. Dieser enthielt 
alle für das Steueramt notwendigen Anga-
ben über Kontenstände und Erträge und 
vereinfachte das Ausfüllen der Steuerklä-
rung. Nicht mehr so 2021. Auf Nachfrage 
erklärte ein Berater am Telefon, dieser Steu-
erausweis gehöre nicht mehr zum Service, 
könne aber schon noch geliefert werden – 
gegen eine Gebührt von 70 Fr.! 

Fundservice Gebühren bei der SBB. Für 
einen verlorenen Gegenstand im Zug kann 
man gegen eine Gebühr von Fr. 50.- telefo-
nisch einen Suchauftrag aufgeben. Erstellt 
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man den Auftrag online im Besitze eines GA 
Fr.5.- oder Halbtaxabos Fr. 10.- Leute ohne 
online Verbindungen werden abgezockt.  

Seit 2010 ist der mittlere Umwandlungssatz 
bei den Pensionskassen um fast 20 Prozent 
eingebrochen.  
Um diese Senkungen abzufedern, haben die 
Pensionskassen auch im letzten Jahr die 
Prämien erhöht. Dadurch konnten aber 
Rentenkürzungen nur in den wenigsten 
Fällen verhindert werden. Vielmehr bezah-
len die Versicherten immer mehr Beiträge 
ein, um weniger Rente zu bekommen. Und 
dies schon seit über einem Jahrzehnt. 
2021 wird der Druck auf die Renten der 2. 
Säule weiter zunehmen. Viele Pensionskas-
sen haben bereits weitere Senkungen der 
technischen Zinssätze und der Umwand-
lungssätze beschlossen. Grund dafür sind 
die tiefen Zinsen.  
Die sinkenden Durchschnittsrenten der 2. 
Säule können die ungenügende gesetzliche 
Rentenabsicherung nicht mehr kompensie-
ren. Im Gegenteil, die Rentenverluste der 2. 
Säule müssen nun dringend kompensiert 
werden. Der Schweizerische Gewerkschafts-

bund wird sich deshalb 2021 mit Vehemenz 
für die Stärkung des Umlageverfahrens in 
der Altersvorsorge einsetzen: einerseits über 
die Umlagekomponente im BVG-
Kompromiss der Sozialpartner und ander-
seits über die Initiative für eine 13. AHV-
Rente. Der Ständerat und kürzlich auch die 
Nationalratskommission haben den künfti-
gen Rentnerinnen und Rentnern bereits den 
Tarif durchgegeben: Rauf mit dem Renten-
alter der Frauen als erster Schritt, damit 
anschliessend das Pensionsalter für alle 
munter hochgeschraubt werden kann. Da-
mit einhergehend Rentenkürzungen, vorerst 
mal für die Frauen. Die AHV soll zudem 
finanziell ausgehungert werden, indem die 
notwendige Zusatzfinanzierung möglichst 
knappgehalten wird. So soll natürlich der 
Druck aufrechterhalten werden, um in Bälde 
weitere Leistungskürzungen legitimieren zu 
können. Es sieht so aus, dass bald Unter-
schriften für das Referendum gegen «AHV 
21» gesammelt werden muss. Die bisheri-
gen Verhandlungsergebnisse sind nichts 
anderes als kalter Sozialabbau. Jetzt braucht 
es auch die Solidarität von uns Alten, die 

Fortsetzung auf Seite 8 
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bereits die AHV-Rente beziehen. Alle Ab-
baupläne bei der AHV müssen wir unbe-
dingt verhindern. 
Die AHV ist unser wichtigstes Sozialwerk, 
das auch von den höchsten Einkommen 
mitfinanziert wird. Wer von «Giesskannen-
Modell» spricht, hat nichts verstanden. «Der 
Millionär braucht keine AHV, aber die AHV 
braucht den Millionär», formulierte es be-
reits Altbundesrat Tschudi treffend. Wir 
setzen uns für existenzsichernde AHV-
Renten ein, wie es unsere Bundesverfassung 
seit bald einem halben Jahrhundert vor-
schreibt. Von der AHV-Rente alleine kann 
niemand leben. Allzu viele Menschen müs-
sen das aber und auch allzu viele kommen 
mit einer zusätzlichen mickrigen Pensions-
kassenrente nicht über die Runden. Die AHV 
ist die beste Altersvorsorge. Ob das Kapital-

deckungsverfahren der Pensionskassen zu-
kunftstauglich ist, darf bezweifelt werden. 
Denn obwohl die Versicherten immer mehr 
einzahlen müssen, sind die Renten der 2. 
Säule seit über zehn Jahren im Sinkflug. 
Deshalb gibt es nur eines: 
Rauf mit den AHV-Renten! 

Während 2020 fast alle 14- bis 49-Jährigen 
Zugang zu digitalen Kanälen hatten, waren 
auch 80 % der 60- bis 69-Jährigen und 
knapp 50 % der Über-70-Jährigen online. 
Die Nutzung durch diese Gruppe war fol-
gendermassen: Emails schreiben und lesen 
(96%), Informationensuche (93%), Nachrich-
ten lesen (88%), online einkaufen und Bank-
geschäfte tätigen (70%), Filme ansehen 
(44%) und Videotelefonie nutzen (40%) 

Hans Preisig 

Mitglieder werben Mitglieder. 
Das stärkste Argument in allen Verhandlungen ist unser Organisationsgrad. Überzeugt jetzt 
eure Kolleginnen und Kollegen zum Beitritt zu syndicom. Für jedes gewonnene Mitglied 
gibt es eine Prämie von 100.– Franken. 

Kollegiale Grüsse 
Angelo Zanetti, Zentralsekretär Sektor Medien 
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Der Vorstand hat an der letzten Sitzung entschieden, dass er sich an den Telefonaktionen 
für die Stiftungsratswahlen der PK Post beteiligt und würde sich freuen, wenn weitere Hel-
fer und Helferinnen mithelfen würden. 

Wann:  Samstag, 2. Oktober 2021, von 10 – 16.00 Uhr 
Dienstag, 5. Oktober 2021, von 16 – 19 Uhr (vor Vorstandssitzung) 

Wo: Sekretariat Rebgasse 1, Basel 

Damit ich den Einsatzplan erstellen kann, gibt mir bitte so bald wie möglich Bescheid, wer 
wann kommt. Falls du noch an einem anderen Tag zwischen dem 1. – 9. Oktober helfen 
kannst, dann melde dich bei mir. Danke schon jetzt für dein Engagement. 
Es freut mich, dass du helfen kommst – für eine faire Rente! 
Kollegiale Grüsse 

Beni Hürzeler 
Regionalsekretär Sektor Logistik 

beni.huerzeler@syndicom.ch 

Wahlen Stiftungsrat PK Post - AUFRUF 



10 

Jahresversammlung 2021 

Einladung zur Jahresversammlung 

Samstag den, 18. September 2021 / 14:00 - ca. 16:00h 

Im Restaurant Oase im Postgebäude 

Postpassage 2 beim Bahnhof SBB in Basel 

Liebe Kollegin, lieber Kollege 

Pension in Sicht? Die finanzielle Planung nach dem Berufsleben sollte rechtzeitig in Angriff 
genommen werden. An der JV informieren Laurent Flückiger und Timo Beyeler von der 
Baloise Bank SoBa / Basler Versicherungen über das Thema Pensionsplanung. 

Geplant ist, dass sich die Gewerkschaft Nautilus vorstellt und über ihre Tätigkeiten infor-
miert. 

Informationen aus der Zentrale, Aktualitäten und Mitteilungen runden das Programm ab. 
Die formalen Traktanden werden wir so kurz wie möglich halten. 

Wir brauchen Dich! 

Nach wie vor sind wir auf der Suche nach Vorstandsmitgliedern für den Vorstand unserer 
Sektion. Im Rahmen der Jahresversammlung informieren wir gerne über den Inhalt der Vor-
standsarbeit. 

Anschliessend sind alle Anwesenden zum Apéro Buffet eingeladen. 

Wir freuen uns auf Dich! 
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Sterbegeldstiftung 

Die Sterbegeldstiftung der ehemaligen PTT-
Union wurde laut Stiftungsurkunde am 
26.01.1947 von den Kollegen Willi Schmutz 
und Josef Imhof gegründet und am 
28.03.1947 von den Mitgliedern der VSPTTA 
(Verband Schweizerischer PTT-Angestellten) 
beschlossen. 

Der Rat (Vorstand) der Sterbegeldstiftung 
trifft sich mindestens einmal pro Jahr, um 
über die Geschäfte der Stiftung zu beraten, 
diese zu behandeln und den Jahresbericht 
zu genehmigen. 

Die diesjährige Sitzung des Stiftungsrates 
tagte am Dienstag, 11. Mai 2021 wegen der 
Corona Pandemie auf der Terrasse des Res-
taurant Bundesbahn in Basel. 

Kollege Martin Rüegg, Kassier der Stiftung 

musste im Jahr 2020 

9 Sterbegelder von Fr. 3'250.- auszahlen. 4 
Auszahlungen an Hinterbliebene der Ver-
storbenen und 5 Auszahlungen an Mitglie-
der deren Ehefrauen / Lebenspartner ver-
storben sind. 

Weitere Ausgaben waren Auslagen für die 
Stiftungsaufsicht, Steuern 2018 + 2019 der 
Stadt Basel, Spesen Post / BKB und Ausga-
ben Stiftungsrat. 

Einnahmen konnten von den Zinsen Bank, 
Post, Obligationen und Darlehen und Rück-
forderung der Verrechnungssteuer verbucht 
werden. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem 
Verlust von Fr. 4'121.90 ab. 
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Das neue Vermögen der Stiftung beträgt 
am 31. Dezember 2020: Fr. 84'251.55 
Die Kassenrevision wurde vom Revisor Kol-
lege Daniel Bloch in Härkingen im April 
2021 vorgenommen. 
Seine Aufgabe besteht darin, die Kasse zu 
prüfen und zu beurteilen. 
Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat 
verantwortlich, der die Rechnung 2020 am 
11. Mai 2021 einstimmig genehmigte.

Im Stiftungsrat sind die Kollegen: Heinz Hirt 
Präsident, Martin Rüegg Kassier, Hans Prei-

sig Protokoll, Paul Zurlinden Mutationen 
und Willi Tschudin Diese geben gerne über 
die Stiftung Auskunft. Willkommen wäre ein 
weiteres Mitglied im Stiftungsrat. 
Mitglied in der Stiftung ist, wer am 
20.03.1999 Mitglied in der PTT-Union, 
Sektion Basel Post war (letzte GV der 
Union) und beim Todesfall noch bei der 
Gewerkschaft syndicom ist. 
Ausbezahlt wird Fr. 500.- beim Todesfall des 
Mitgliedes oder Fr. 250.- beim Tod des Ehe-
partners. 

Paul Zurlinden 
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Kommission des Nationalrats (SGK-N) besch-
liesst BVG-Reform gegen die Arbeitnehmenden 

Die Nationalrätliche Kommission (SGK-N) droht, den austarierten BVG-Kompromiss der 
Sozialpartner zu versenken und will stattdessen Rentensenkungen bis zu 12 Prozent für die 
Erwerbstätigen sowie weitgehende Erleichterungen für Top-Verdienende. Die Chance, die 
Frauenrentenlücke rasch zur verringern, wird damit von der realitätsfremden Kommission 
vom Tisch gefegt. Unter dem Strich bedeutet das «Modell de Courten» massive Zusatzkos-
ten für Versicherte mit tiefen Löhnen und Normalverdiener. Nach 15 Jahren massiven Ren-
tensenkungen und gleichzeitig stetig steigenden BVG-Beiträgen ist diese BVG Reform zum 
Scheitern verurteilt, wenn die Kommission nicht zum ursprünglichen Entscheid zurückkehrt.  

Für Verkäuferinnen oder Krankenpflegerin-
nen ist der Revisionsvorschlag der Kom-
mission fatal. Mit ihren tiefen Löhnen wer-
den sie besonders zur Kasse gebeten. Denn 
sie erhalten keinen Rentenzuschlag, müs-
sen aber dennoch für die Rentenzuschläge 
der anderen, nur im BVG-Obligatorium 
Versicherten zahlen. Denn auch weniger 
und normal Verdienende sind oft über 
dem Obligatorium versichert, werden aber 
von den Kompensationen ausgeschlossen. 
Bei einem bescheidenen Lohn von 45’000 
Franken macht das über 15 Jahre knapp 
2’000 Franken. Diese Frauen bräuchten 
dringend Rentenverbesserungen, wie das 
im Vorschlag der Sozialpartner bzw. des 
Bundesrates vorgesehen war. Stattdessen 
werden Top-Verdienende entlastet, weil 
neu die BVG-Plafonierung für den Beitrag 
zur Finanzierung der Zuschläge ausschlag-
gebend ist. Und weil ihnen weitgehende 
Steuererleichterungen in der 2. und der 3. 
Säule gewährt werden sollen.  
Versicherungen und Banken haben sich in 

der Kommission damit auf der ganzen Linie 
durchgesetzt. Anstatt die BVG-Renten zu 
stabilisieren und die Rentenlücke der Frau-
en entschieden zu verringern, setzen sie 
auf den Ausbau der privaten Vorsorge. Ihre 
Gewinninteressen drohen einen histori-
schen Kompromiss der Sozialpartner zu 
beerdigen, der eine dringend notwendige 
Modernisierung und rasche Verbesserun-
gen für die unhaltbare Rentensituation der 
Frauen bringen würde. Nach 15 Jahren 
schleichendem Rentenabbau in der 2. Säu-
le ist eine Stabilisierung der Renten wich-
tig.  
Die Versicherten werden nicht mehr untä-
tig mehr bezahlen für weniger Rente. Denn 
bereits heute reicht die Rente für immer 
weniger Menschen zum Leben. Doch an-
statt dies anzuerkennen wird nun eine 
weitere Rentensenkung um bis zu 12 Pro-
zent vorgeschlagen und Solidarität verhin-
dert – notabene zu einem höheren Ge-
samtpreis. 

www.syndicom.ch 
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Zu tiefe Verzinsung in der 2. Säule 

Trotz aller positiven Vorzeichen keine Mehrheit für die Erhöhung des BVG-Mindestzinses 

Die Renditen der Pensionskassen fallen seit 
Jahren deutlich höher aus als die Verzin-
sung. Mittlerweile haben die Pensionskas-
sen üppig gefüllte Reserven und hohe De-
ckungsgrade angehäuft – während die Pen-
sionskassenrenten sinken und die Beiträge 
der Versicherten stetig steigen. Nun drän-
gen sich endlich ein Richtungswechsel und 
eine höhere Verzinsung der Altersguthaben 
auf – denn die Renditen bleiben anhaltend 
hoch. Der Schweizerische Gewerkschafts-
bund hat sich in der BVG-Kommission ohne 
Erfolg für eine Erhöhung des Mindestzinses 
eingesetzt, um die sinkenden Renten zu 
stabilisieren und das schwindende Vertrau-
en in die 2. Säule zurückzugewinnen.  
Alle Kennzahlen und Entwicklungen sind 
überdeutlich: die Reserven der Pensionskas-
sen sind voll geäufnet, ihre Anlagerenditen 
ansehnlich. Trotz Corona betrug die Perfor-
mance im Anlagejahr 2020 gemäss UBS-
Pensionskassenindex 4.09% (nach Gebüh-
ren) – auch die durchschnittliche Rendite 
der letzten fünf Jahre fällt mit 4.72% gut aus 
– seit Messbeginn 2006 beträgt die Perfor-
mance mittlerweile 74.61%. Auch für das
laufende Jahr bestätigt ein Blick auf alle
grösseren Indices die gute Lage an den
Finanzmärkten. Gleichzeitig befinden sich
die Vorsorgeeinrichtungen in einer guten
finanziellen Lage. So bestätigte die Ober-
aufsicht der beruflichen Vorsorge unlängst,

dass sich der durchschnittliche Deckungs-
grad mit 119.9% per Ende Juni 2021 auf 
einem historischen Höchststand befindet. 
Entsprechend haben zwei Drittel der Vor-
sorgeeinrichtungen ihre Zielwertschwan-
kungsreserven vollständig geäufnet. Doch 
trotz dieser klaren Signale und entgegen 
der Forderung des SGB spricht sich eine 
Mehrheit der eidgenössischen BVG-
Kommission gegen eine – nur schon mode-
rate – Erhöhung des BVG-Mindestzinses 
aus. 
Aus Sicht des SGB ist dies unverständlich. 
Angesichts der oben geschilderten Entwick-
lungen ist es für die Versicherten zu Recht 
kaum nachvollziehbar, dass der BVG-
Mindestzins nicht erhöht werden soll. Denn 
neben dem Erhalt des Rentenniveaus ist 
auch die Äufnung des Vorsorgekapitals 
entscheidend, um das Vertrauen in die 2. 
Säule nicht weiter zu destabilisieren. Mit 
ihren Beschlüssen ignoriert die BVG-
Kommission letztlich die gesetzliche Aufga-
be des Mindestzinses: dafür zu sorgen, dass 
die Anlageerträge den Versicherten gutge-
schrieben werden. Ein Blick in die Praxis 
bestätigt, dass eine Erhöhung des Mindest-
zinssatzes für die Kassen machbar wäre: die 
durchschnittliche Verzinsung der Altersgut-
haben betrug letztes Jahr über alle Kassen  

… Fortsetzung auf Seite 16 
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Medien kommt in der demokratischen In-
formationsgesellschaft eine wichtige Rolle 
zu: über relevante Vorgänge berichten, Fak-
ten einordnen, kritisch nachfragen, hinter 
den Kulissen von Staat und Wirtschaft re-
cherchieren. Unabhängige Medien sind bei 
vermehrten Fake News essenziell. 
Viele Medien haben wirtschaftlich Mühe, 
weil die Erlöse aus Werbung und Abos ab-
nehmen. Das hat negative Folgen für die 
Vielfalt der Berichterstattung, der Themen 
und Meinungen, aber auch für die Arbeits-
plätze und Arbeitsbedingungen. 
Wir setzen uns für den Ausbau der Medien-
förderung ein und sagen Nein zum Referen-
dum, das von rechter Seite lanciert wurde. 

Die Medienbetriebe sind gut beraten, sich 
der öffentlichen Förderung würdig zu erwei-
sen. Sie müssen in den unabhängigen Jour-
nalismus und in anständige Arbeitsbedin-
gungen investieren, statt Stellen abzubauen. 
Auch die Kantone sollen Journalismus för-
dern. Die Gemeinden und Kantone leiden 
am meisten unter dem Rückzug und dem 
Abbau in vielen Regionalredaktionen. So ist 
Bern daran, die gesetzliche Grundlage für 
eine neue Medienförderung zu schaffen. 
Das begrüssen wir und fordern direkte Mas-
snahmen. Es ist Zeit für kantonale Journalis-
musförderung!  

www.syndicom.ch 

Ja zum Ausbau der Medienförderung, 
und zwar auch kantonal 

Die letzten Differenzen über die Medienförderung sind bereinigt. Als Gewerkschaft der Me-
dienschaffenden ist uns wichtig, dass nebst den Print- auch endlich die Onlinemedien sowie 
die gemeinschaftlichen Bereiche (der Presserat, die Ausbildung, die Nachrichtenagentur) 
finanzielle Unterstützung bekommen.  

… hinweg über zwei Prozent (Swisscanto 
2021). Doch anstatt sich nach der Realität 
einer durchschnittlichen Kasse zu richten – 
nur so kann die gesetzliche Benchmark-
Funktion erfüllt werden – orientiert sich eine 
Mehrheit der BVG-Kommission bei der Fest-
setzung des Mindestzinses an den Versiche-
rer-Modellen. Letztere sind aber mehr um 
ihre Gewinne als um die Renten der Arbeit-
nehmenden bemüht. Gerade vor dem Hin-

tergrund der sinkenden PK-Renten ist es 
wenig erstaunlich, dass rund zwei Drittel der 
Versicherten der Meinung sind, ihnen wür-
den die Renten geklaut. Die Kommission 
hätte es in der Hand gehabt, hier etwas 
entgegenzusteuern. Nun bleibt es am Bun-
desrat, diese Verantwortung zu überneh-
men.  

www.sgb.ch 
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Jahresprogramm BFK 2021 

Sonntag 12. September, Fahrt zum Titisee. 

Sonntag 10. Oktober, Fahrt ins Klettgau 

Sonntag 07. November, Besuch einer Strausse. 

Sonntag 05. Dezember, Schlussfahrt. 

………………………………………………………………………………………………………………………………….….…… 

Anmeldungen mit Talon  an: Postfach 4422, 4002 Basel. 

Hiermit melde ich Anzahl Personen für den: 

________10. Okt.  ________ 07. Nov.    ________05. Dezember 

Anzahl Personen eintragen. 

Name: ____________________________  Vorname: ______________________  Tel. __________________ 

Strasse: _____________________________________  Ort: __________________________________________ 

Alle Gewerkschaftsmitglieder sind herzlich willkommen. 

Anmeldungen jederzeit möglich. (Einzelfahrten) Aber mindestens 3 Tage vor Anlass. 

Emil Tödtli 

emil.t@bluewin.ch 
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Billettbestellung für „HD-Soldat Läppli“  

vom Donnerstag, 16.Dezember 2021, 19.30 Uhr 
Bestellung nur mit dieser Karte möglich 

Ich bestelle hiermit __________ Billette für CHF 51.— pro Platz. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass die gewünschte Vorstellung ausverkauft sein kann. In diesem 
Fall erhalte ich rechtzeitig eine Absage. Bitte in Blockschrift ausfüllen.  
Es werden keine Billette zurückgenommen (ausser bei Corona bedingtem Ausfall). 
 
Name und Vorname __________________________________________________________________________ 

Strasse/Nr. ____________________________________________________________________________________ 

Plz _______________ Ort _________________________________________________________________________ 

E-Mail: ______________________________________________Telefon:_________________________________ 

Konto. Nr. / IBAN : ___________________________________________ (zwecks evtl. Rückerstattung) 

Datum und Unterschrift _______________________________________________________________________ 

Bestellkarte bis am 20. Oktober 2021 einsenden. 

 

Kinogutscheine für junge Neumitglieder 
 
Alle neuen Jugendlichen und junge Erwachsenen unter 31 Jahren, erhalten als Willkom-
mensgeschenk zwei Kinogutscheine. Für jedes gewonnene Mitglied gibt es ausserdem eine 
Prämie von 100.– Franken. 
 

Der Vorstand 
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Markus Zeugin 

Talackerstrasse 3 

4153 Reinach 

Bitte ausreichend 
frankieren 
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 Billettbestellungen „Pfyfferli 2022“ CHF 57.– pro Platz. 
Bestellungen nur mit dieser Karte möglich 

Samstag   5. Februar 2022     18.00 Uhr  Anzahl  _________ Billette 

Ersatzdatum:  Donnerstag 10. Februar 2022  20.00 Uhr  Anzahl  _________ Billette 

Donnerstag  10. Februar 2022     20.00 Uhr   Anzahl  _________ Billette 
Ersatzdatum:     Samstag, 5. Februar 2022   18.00 Uhr  Anzahl _________ Billette 

Bitte, unbedingt ein Ersatzdatum angeben 
Im Falle, dass die bestellte Vorstellung ausverkauft ist, werde ich ein Billett für ein Ersatzda-
tum erhalten, sofern noch welche zur Verfügung stehen. 

Es werden keine Billette zurückgenommen (ausser bei Corona bedingtem Ausfall). 

Name und Vorname __________________________________________________________________________ 

Strasse/Nr. ____________________________________________________________________________________ 

Plz _______________ Ort _________________________________________________________________________ 

E-Mail: ______________________________________________Telefon:_________________________________ 

Konto. Nr. / IBAN : ___________________________________________ (zwecks evtl. Rückerstattung) 

Datum und Unterschrift _______________________________________________________________________ 

Bestellkarte bis am 17. November 2021 einsenden. 

Billettbestellungen „Der gestiefelte Kater“ Fr. 17.– pro Platz 
Bestellungen nur mit dieser Karte möglich 

Ich möchte für Samstag, 20. Nov. 2021, 15.00 Uhr, Anzahl ……………….. Billette bestellen. 

Ich nehme zur Kenntnis, dass die gewünschte Vorstellung ausverkauft sein kann. In diesem 
Fall erhalte ich rechtzeitig eine Absage. Es werden keine Billette zurückgenommen (ausser 
bei Corona bedingtem Ausfall). 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 

Name und Vorname __________________________________________________________________________ 

Strasse/Nr. ____________________________________________________________________________________ 

Plz _______________ Ort _________________________________________________________________________ 

E-Mail: ______________________________________________Telefon:_________________________________ 

Konto. Nr. / IBAN : ___________________________________________ (zwecks evtl. Rückerstattung) 

Datum und Unterschrift _______________________________________________________________________ 

Bestellkarte bis am 20. Oktober 2021 einsenden. 
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Markus Zeugin 

Talackerstrasse 3 

4153 Reinach 

Bitte ausreichend 
frankieren 

Markus Zeugin 

Talackerstrasse 3 

4153 Reinach 

Bitte ausreichend 
frankieren 
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Der Sommerhock 2021 hat uns ins Hotel 
Post nach Mariastein geführt.  
Um 10.45 Uhr war das Treffen an der Tram-
haltestelle in Flüh, doch die letzten trafen 
erst um 11.00 Uhr ein. Zur abgemachten Zeit 
waren 26 Kolleginnen, Kollegen und Freunde 
anwesend welche ich als Teilnehmer dem 
Hotel Post meldete, doch bis 11.13 Uhr bis 
das Postauto abfuhr waren es 32. In Mari-
astein wartete noch Andrè Holzer, welcher 
mit dem Auto kam. So waren es schon 33 
Personen. Das heisst, es wurden zu wenig 
Plätze gedeckt (Corona max. 6 Personen pro 
Tisch und 2m Abstand). So musste noch 
schnell ein 6er Tisch bereitgestellt werden. 
Um 12.15 Uhr wurde die Suppe serviert und 
als alle die Suppe gegessen hatten traf noch 
unser Toni ein, somit waren wir 34 Gäste im 

Sommerhock 2021 

Hotel Post. 
Das Essen war sehr gut und die Bedienung 
sehr freundlich. Herzlichen Dank an das 
Team des Hotel Post und der Leitung Fam. 
Winter. 
Es war ein gemütliches Hock, einmal schien 
die Sonne, dann regnete es wieder aus Kü-
bel. Aber wir waren ja im Trockenen. Im Lau-
fe der Zeit gingen erst die einen, dann die 
anderen ins Kloster um Ihre Sünden zu 
beichten oder eine Kerze anzuzünden im 
Gedanken an die lieben Angehörigen. Auf 
einmal hat sich ergeben, dass wir den 15.20 
Uhr Bus nach Flüh nehmen. Aber wir haben 
vergessen, dass Jakob noch im Kloster ist. So 
gingen wir ohne ihn auf den Bus. Ich hoffe 
auch er ist gut nach Hause gekommen. 
Dieses Jahr war alles anders beim Heimge-
hen, keiner wollte noch irgendwo Einkehren. 
Ich hoffe es hat trotz des miesen Sommers 
allen gefallen und freue mich, wenn es am    
21. Juli 2022 wieder heisst «auf zum Som-
merhock». 

Euer Wander- und Reiseleiter Othmar 
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 Monatsversammlungen 
und Monatswanderungen 2021 

Nur wer sich auf den Weg macht, wird Neues entdecken! 

Monatsversammlungen im Restaurant Bundesbahn, Hochstrasse 59, Basel 
Beginn jeweils um 14:30 Uhr 
  
Montag, 3. Mai   2021 Ordentliche Generalversammlung 
         hat schriftlich stattgefunden 
Montag, 7. Juni   2021 hat nicht stattgefunden 
Juli + August keine Monatsversammlungen 
Montag,  6. September  2021 
Montag,  4. Oktober   2021 
Montag,  1. November  2021 
Montag,  6. Dezember  2021 
Montag,  3. Januar   2022 

Daten der Monatswanderungen 2021 des Pensioniertenvereins 
 
Donnerstag, 16. September 2021: Herbstausflug/Tagesreise 
 
September-Wanderung fällt aus 
 
Donnerstag, 21. Oktober  2021 
 
Donnerstag, 18. November  2021 
 

Donnerstag, 16. Dezember  2021 

 

Nähere Angaben unter www.pensyba.ch 
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Beitrittserklärung zum Pensioniertenverein 

Name: _______________________________________ Vorname:    ____________________________________ 
 
Strasse/Nr.: ____________________________________ PLZ/Wohnort:  _________________________________ 
 
Tel. Nr.: _____________________________________ Natel-Nr.:    ____________________________________ 
 
E-Mail-Adresse für Postversand: ________________________________________________________________ 
 
Geburtsdatum: _______________________________ Heimatort: _____________________________________ 
 
Eintritt in Firma: _________________________________________________________________________________ 
 
Arbeitgeber war  Post    Swisscom   Anderer     _______________________________ 
 
Letzter Arbeitsort: _______________________________________________________________________________ 
 
Welche Gewerkschaft? __________________________________________________________________________ 
 
Eintritt Gewerkschaft: _________________  Pensioniert seit: __________    Frühzeitig     Normal 
 
Datum: _______________________________________ Unterschrift:  ___________________________________ 
 
Zurücksenden an: Paul Zurlinden, Aumattstrasse 18, 4153 Reinach BL 
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Sommerhock 2021 

Endlich – konnte man schon fast sagen. 
Endlich fand wieder einmal eine Veranstal-
tung der Senioren Sekt. Basel Medien statt. 

Aller Widerlichkeit des diesjährigen 
«Sommers» zum Trotz trafen sich am 4. 
August wiederum 32 motivierte Seniorinnen 
und Senioren, einen schönen Tag zusam-
men zu verbringen, zu essen, zu trinken und 
ein paar schöne, gemütliche Momente mit-
einander zu verbringen. Das Spielen fiel in 
diesem Jahr leider – im wahrsten Sinne des 
Wortes – ins Wasser, was aber der guten 
Stimmung keinen Abbruch tat. 

Endlich konnte Mann/
Frau wieder alte Bekannte 
treffen - selbstverständ-
lich unter Einhaltung der 
gebotenen Regeln - sich 
austauschen über das 
vergangene Jahr und die 
vielen Einschränkungen. 
Hauptsache war, alle ge-
sund anzutreffen, wenn 
halt auch wieder ein Jahr 
älter. 

Rosmarie danke ich herz-
lich für die vielen feinen 

Salate, die schönen Blumen auf den Tischen, 
Dieter fürs grillen der Würste und den vie-
len Bäckerinnen und Bäckern für die ge-
spendeten Kuchen fürs Dessertbuffet. Die 
wichtigsten Personen möchte ich selbstver-
ständlich nicht vergessen, die Damen, die 
anschliessend die Küche wieder auf Vorder-
mann gebracht haben. Herzlichen Dank 
Euch allen, Ihr seid die Besten. 

So kann es weitergehen, waren alle der Mei-
nung. Die Hoffnung stirbt zuletzt. 

Vreni Gramelsbacher 
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Dank einer langjährigen Zusammenarbeit 
mit der Bank Cler, der Krankenkasse KPT, 
der Mobiliar Versicherung und der Reisekas-
se Reka können syndicom-Mitglieder von 
attraktiven Spezialkonditionen profitieren. 
syndicom lässt seine Mitglieder auch in 
Notsituationen nicht im Stich und greift 
ihnen mit Unterstützungsbeiträgen unter 
die Arme.  

Auszubildende und Studierende liegen syn-
dicom besonders am Herzen: Sie erhalten 
einen Ausbildungsbonus. 
Interessiert? Auskunft erteilt: Das nächstge-
legene Regionalsekretariat. 

www.syndicom.ch/de/dienstleistungen.html

Syndicom bietet seinen Mitgliedern Spezialkonditionen auf folgende Produkte: 

• Coop Rechtsschutz

• Krankenkasse KPT

• Die Mobiliar

• Reka

• Agip Karte

• Bank Cler

• Hotelcard

• Ferienangebote

• Pensionskasse

• Branchenspezifische Dienstleistungen

• Publikationen

• Online Shop

Weitere Infos auf www.syndicom,ch 

Spezialkonditionen für unsere Mitglieder 
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syndicom-Dienstleistungen 

Berufsrechtsschutz - 
Ein gutes Argument 

Der Berufsrechtsschutz der Gewerkschaft 
syndicom bietet bei Fragen rund um Ar-
beitsverhältnis und berufliche Tätigkeit 
Unterstützung an. Mitglieder erhalten auf 
Fragen zum Vertrags-, Arbeits– und Sozial-
versicherungsrecht sowie zum Gleichstel-
lung– und Mitwirkungsgesetz kostenlos 
Auskunft und Unterstützung. Als erste An-
laufstelle suchen die Regionalsekretariate 
nach einvernehmlichen Lösungen und un-
terstützen sie. Bei komplexen Fragestellun-
gen greift das kompetente und spezialisier-
te Team des zentralen Rechtsdienst 
(Anwältinnen und Juristen) ein. Der Berufs-
rechtsschutz ist im Mitgliederbeitrag inbe-
griffen. 

Verloren im Gesetzesdschungel? syndicom 
lässt ihre Mitglieder nicht im Stich: Der Be-
rufsrechtsschutz bietet Mitgliedern folgende 
Leistungen an: 

Kostenlose Auskunft, Beratung und Ver-
tretung bei Fragen zu: 
• Arbeitsbedingungen (Lohn, Arbeitszeit,

Ferien, Kündigung usw.)
• Sozialversicherungen (AHV, IV, ALV, Pen-

sionskasse, Unfallversicherung etc.)
• Gesamtarbeitsverträgen in unserem Or-

ganisationsbereich
• Vertragsrecht (z.B. Auftrag)
• Mitwirkung
• Rechtliche Fragen rund um die Gleich-

stellung
• Fragen zum Ausbildungsverhältnis

Interessiert? Auskunft erteilt das nächstgele-
gene Regionalsekretariat. 
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nach Region, Kanton und Sektoren 

Region NWZCH Sektor Logistik: 
Kantone BS und BL: 
Beni Hürzeler ist für alle Bereiche der Post 
CH AG und primär für die Sektion Basel, 
das Regionalsekretariat Basel und das PKZ 
Härkingen inkl. Transport (Kt. Solothurn) 
zuständig. 
Teilt Zuständigkeit für das Regionalsekreta-
riat in Härkingen mit Karin Omanovic. 

Kanton Solothurn (inkl. Olten): 
Karin Omanovic ist für alle Bereiche der 
Post CH AG (ausser PKZ Härkingen, inkl. 
Transport) zuständig. Sie begleitet zudem 
die Sektion Olten-Solothurn. 
Teilt Zuständigkeit für das Regionalsekreta-
riat in Härkingen mit Beni Hürzeler. 

Kanton Aargau (inkl. PF Zofingen): 
Karin Omanovic ist für alle Bereiche der 
Post CH AG und primär zuständig für die 
Sektion Aargau und Olten-Solothurn, Brief-
zentrum Härkingen (PM) und teilt das Regi-
onalsekretariat in Härkingen zusammen mit 
Beni Hürzeler. 

Zuständigkeiten nach Sektoren: 
Sektor 1 Logistik: 

Beni Hürzeler 
Telefon 058 817 19 57 

Sektor 1 Logistik: 
Karin Omanovic 
Telefon 058 817 19 43 

Sektor 2 Telecom/IT: 
Valentina Smajli / Fabrizio D‘Orazio 
Telefon 058 817 19 41 

Sektor 3 Medien/Grafische Industrie: 
Stefanie Fürst 
Telefon 058 817 18 49 

Sektor 3 Medien/Buch: 
Elisabeth Fannin / Stefanie Fürst 
Telefon 058 817 19 72 

Sektor 3 Medien/Visuelle Kommunikation: 
Stefanie Fürst / Elisabeth Fannin 
Telefon 058 817 18 49 

Sektor 3 Medien/Presse: 
Idris Djelid (ZÜ) 
Telefon 058 817 19 49 
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Adressen Sektor 1 - Pensioniertenverein 

Präsident und Vertreter 
im Sektionsvorstand 

Hans Preisig 
Frobenstrasse 72, 4053 Basel 
Telefon 061 271 91 49 / 079 243 16 07 
haprei51@bluewin.ch 

Vize-Präsident 
vakant 

Kassier, Mutationen & Homepage 
Paul Zurlinden 
Aumattstrasse 18, 4153 Reinach 
Telefon 061 711 26 78 / 079 512 78 46 
info@paul-zurlinden.ch 

Protokoll und Jubilarenbesucherin 
Furrer Claudia 
Lehengasse 32, 4142 Münchenstein 
Telefon 061 411 41 35 / 079 362 49 35 
cl.furrer@bluewin.ch 

Kranken– und Jubilarenbesucher 
Jakob Hauri 
Klingentalgraben 17/4, 4057 Basel 
Telefon 061 691 43 09 
ja.hauri@bluewin.ch 

Wander– und Reiseleiter 
 Othmar Trösch 
Ackerstrasse 30, 4057 Basel 
Telefon 061 631 18 05 / 079 319 55 25 
othmar.troesch@bluewin.ch 

Jubilarenbesucherin 
Hildegard Lang 
Sommerstahlweg 5, 4463 Buus 
Telefon 079 466 74 76 / 061 841 20 96 
hildegard.lang@gmx.ch 

Jubilarenbesucher 
Walter von Euw 
Tellgasse 2, 4225 Brislach 
Telefon 061 411 31 29 

Postadresse: 
Pensionierten-Verein 
Hans Preisig 
Frobenstrasse 72, 4053 Basel 

Infos, Daten und Adressen siehe auch unter 
www.pensyba.ch 

Paul Zurlinden 
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Adressen Sektor 2 - Pensionierte 

Obmann 
Alex Vögtli 
Schönmattstrasse 19, 4153 Reinach 
Telefon 061 711 75 33 / 079 346 76 64 
voegtli.a.g@bluewin.ch 

Kassier 
Bernhard Strickler 
Fürstensteinerstrasse 15, 4107 Ettingen 
Telefon 061 721 41 25 
ma.strickler@icloud.com 

Aktuar 
Bruno Joss 
Bahnhofstrasse 21/10, 4106 Therwil 
Telefon 061 721 20 23 / 079 320 03 10 
bruno.joss@bluewin.ch 

Beisitzer / Beisitzerin 
Vakant 

Adressen Sektor 3 - Pensionierte 

Präsidentin 
Vreni Gramelsbacher 

, 4053 Basel 
Telefon 061 331 73 76 
v.gramelsbacher@gmx.ch 

Kassier 
Manfred Rütschlin 
Thiersteinerallee 90, 4053 Basel 
Telefon 061 331 39 62 
camaruetschlin@bluewin.ch 

Aktuar 
Heinz Lässer 
Kleinhüningeranlage 84, 4057 Basel 
Telefon 079 443 25 77 
heinz.laesser@bluewin.ch 

Diverse Funktionen 
Rosmarie Gerber 
Birsweg 13, 4143 Dornach 
Telefon 061 701 65 81 
gerberros@icloud.com 
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Adressen allgemein 

Ihr erreicht den Sektionsvorstand unter folgender E-Mail-Adresse: 

basel@syndicomsektion.ch 

Für alle schriftlichen Anfragen: 

Syndicom Sektion Region Basel 
Postfach 4002, 4002 Basel  

Regionalsekretariat Basel 
Rebgasse 1, Postfach, 4058 Basel 
Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 
Telefon: 058 817 18 18 
info@syndicom.ch 
Telefonzeiten: Montag bis Donnerstag 
10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Regionalsekretariat Olten 
Hauptgasse 33 
Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 
Telefon: 058 817 18 18 
info@syndicom.ch 
Telefonzeiten: Montag bis Donnerstag 
10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Lokalsekretariat Härkingen 
Altgraben 29, 4624 Härkingen 
Sprechstunden: Mittwoch 12 - 17 Uhr 
Telefon: 058 817 18 18 
info@syndicom.ch 

Zentralsekretariat 
Monbijoustrasse 33, Postfach 6336 
3001 Bern 
Telefon: 058 817 18 18 
info@syndicom.ch 
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Fragen beantwortet gerne unsere Redaktion: basel@syndicomsektion.ch 

Für 4 Ausgaben im Jahr, jeweils März, Juni, 
September und Dezember: 

1/3 Seite quer = Fr. 155.- 
1/2 Seite quer = Fr. 255.- 
1 ganze Seite = Fr. 430.- 

Preis für ein einmaliges Inserat auf Anfrage. 
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Adressänderungen bitte an: 

syndicom 
Sektion Region Basel 
Postfach 4002 
4002 Basel 
basel@syndicomsektion.ch 

AZB 

4000 Basel 2 


